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22 DPeERSONALIA-
HochGrafl Gnaden Ankunfft dergleichen hochſtruhmlich

melden indem GOTT. Sie von Vater und Mutterlicher
Seite aus dem Uhralten Hohen Hauſe derer Grafen zu

Stolberg welche weder an Alterthum noch andern Ehren
und Wurden einem eintzigen ihres Standes nachgeben

Lauch bekannt daß Selbige mit verſchiedenen Hochfl. Hau
ſern in Teutſchlaud durch Hehrathen iich allüret und dadurch

ſogar in Kayſer und Konigliche Verwandtſchafft gekommien

Jhren. Arſprung nehmen laſſen.
Dero Herr Vater iſt geweſen der weyland Hochgebohr

ne Graf und Herr Herr Heinrich Ernſt Grat zu Stol
berg Konigſtein Rochefort Wernigeroda und Hohnſtein
Herr zu Epſtein Muntzenberg Breuberg Aigmont Lohra
und Klettenberg.Dero Frau Mutter die. Hochgebohrne Grafin und Frau

Frau Anna Eliſabeth Gebohrne und vermahlte Grafin

zu Stolberg Konigſtein Rochefort/ Wernigeroda und Hohn
ſtein ac.

Der GroßHetr Vater Vaterlicher Linie der Hoch. Ge
bohre Grafund Herr Herr Chriſtoph Graf zu Stolberg
Konigſtein Rochefort Wernigeroda und Hohnſtein.

Die Groß Frau Mutter Vaterlicher Seiten grau He
dewig Grafin zu Stolberg gebohrne Grafin zu Reinſtein
und Blanckenburg.

JDer Groß Herr Vater MutterlicherLinie Herr ein
rich Volrath Graf zu Stolberg Ritter des 8. johannis
VOrdens und Cornmendator zu Nemerov.

Die Groß Frau Mutter von ſelbiger Seiten Frau
Wargaretha Grafin zu Stolberg gebohrne Grafin zu

Soltins.Der Aelter Herr Vatervom Herrn Vater  Herrfein

rich Graf zu Stolberg welcher die Augpurgiſche Confeli.

on
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5on angenommen und ſolche in ſeine Grafſchaft introduci.

ret.
Die Aelter Frau Mutter gedachten Graf Henrichs Ge

mahlin grau Sliſabeth gebohrne Gran zu Gleichen.
Der Aelter Herr Vaterw derG oß-r Mut Vregen r au tcer a—terlicher Seite/Herr Ernſt Graf und Herr zu Reinſtein und

Blanckenburg.
Die Aelter Fran Mutter wegen der Groß Frau Mutter

von ſelbiger Seiten grau Barbara/ gebohrne Grafin von
Hohnſtein.Der Aelter Herr Vater von der Mutterlichen Linie iſt

gewefen Herr Eudewig Ezeorg Ehraf zu Stolberg und
Konigſtem.

DieAeltergrau Mutter von ſelbiger Seite grau Sara

gebohrne Grafin zu Mansfeld.
Der Aelter Herr Vater wegen der Groß Ftau Mutter

in der Muteerlichen Linie/ Oerr glbert Dtto Graf zu
Solms.

anDie Aelter xrau Mutter wegen der Groß Frau Mutter
in ſelbiger Linie/ rau n na gebohrue Land Grafin zu

Heſſen.Der erſte GroßAelter Herr Vater Vaterlicher Seite

iſt geweſen gerr Botho Graf zu Stolberg und Wernit
gerode.Die erſte Groß Alter deau. Wutter rau dnnu
gebohrne Grafin zu Konigſtein und Epurin.

Ber ander Oroß Aclter Herr Vater/ Nerr Khilivp
2

Graf zu Gleichen deſn Gemahlin gerau Margarrgebohrue: Herrinn von Schonburg ne „Tha

Der Dritte Groß Aeltererr Vater Herr Klrich

J

Grafundonerr zu dzeinſtein unb Blanckenbura deſſenerahar
jn rail dzarbari ecbohtnr Grafin du Man ebh

A2 Der d



4 PERSONAIIA.
Der Vierte GroßAelter Herr Vater/ Herr Wolf

gang Graf von Hohnſtein deſſen Gemahlin Fraudknna

vcbohn Srn hewarer von Muterlicher er
2.

I—

wgh ge enrcc ecaluEte StFraun Mbter uutervon iger ei enC.
Frau Cliſabetha gebohrne Grafin zu Gleichen.Der ander Großlelter Herr Vater Herr Wolrath

Braf zu Mansfelo/ teſſen Gemuhlin Frau Warbara ge
bohrne Grafin Reuſſin von Plauen.

Der Duitte Groß ·Aciter Herr Vater/ Herr Johann
t—

Reorg Graf guSotmns deſſen Gemahlin rau Mar
garetha gebohrne. Herrin von Schonburg.
Der Bierdir Groß retter Herr Vater Nerr Weorg

LandGraf gu Heffen deſſen Gemahlin/ Frau Magdalena

pebohrn Grannn gedeecran Eltern und
VorEltern Se. HochGrafl. Gnaden ob bemeldeten Jahres
auff dieſe Welt aebohren ſeynd dieſelbe balb des andern Ta
ges darnach unſern Heylande in der Heiligen Taufe vorge

t
tragen und mit dem Nahmen Eruſt dem Schooß der

urnchtt.trttn arn. den.eit
lnkühr Hch
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autνu—s, e οgrαn, tngleichen in jureè publieo privato ſolche Fundamenta geleget daß Sie von mañiglich adini
riret, ſo daß auch ſothane Vniverſitat zu Bezeugung der gegen
Se. HochGrafl. Gn. hegenden Eitim deroſelben zu zweyen
mahlen die Rectoracs Dignicat daſelbſt angetragen welche
Sie aber aus bewegenden Unſachen mit Vorbewuſt Dero
Herrn Vaters jedesmal mit behoriger Modeſtie deelirirtt.

oſ niin u ſ A.

»rrezorr  uqun IDurchl. Friderich Wilheim dem Groſen HochſeligſtenauIID*öII

Andenckens vorgeſtellet welche auch dariwer Dero gnadia
uen Wolaefallen bezeuget und ſolche Compagnie Dero Leib

KRegiment welches damahls der Obriſte von der Schulen

burg commanclret einverleibet; Sie wurden auch ohne Zweiß

B fel/



J FERSONAI.fel Jhre Kortunim Kriege ferner pousſitet haben/ wenn nicht
wie ſchon gemeldet der Tod Jhres Hochſeeligen Herrn Var
ters Sie daran verhindert und die dadurch auf Sie gefalle
ne Gemeinſchafftliche RegierungsLaſt Sie zuruck beruffen.

Zur Ehelichen Vermahlung ſind Sie Anno 1672. ge
ſchritten indem Sie ſelbigen Jahrs mit der damahls Hoch
aebohrnen Grafin Soph en Dorotheen Grafin und Frau
ein zu Schwartzburg und Hohnſtein, ſich verſprochen und
lche Ehe-Verbundniß mit Dero HertzVielgeliebten nun
mehro auchſeeligen Gemahlin den 10. Junü ermeldten Jahrs
durch Prieſterliche Copulation und Einſegnung in Jlſenburg
vollzienen laſſen: in welcher Ehe Sie in die z6. Jahr vergnu
get gelebet und darinn durch den Seegen GOttes 4. Kinder
gezeuget als zwey Sohne nemlich Herr Henrich Chriſtian
aind vnerr Emanuel Ernſten/ ſo aber beyde dem Herrn Bater
in der Ewigkeit vorgangen und zwey Comteſſen, als Com-
teſſe Sophie Eliſabeth; und Comtelle Albertine Charlotte
welche letztere gleichfalls in der zarten Jugend verſchieden
Jene aber in An. 1o97. den i4. Aug. an den Hochgebohrnen
Grafen und Herrn Herrn Henrich dem XIII. alter Linie Reuſ
ſen Grafen und Herrn zu Plauen Graitz Schlaitz Lobenſtein
c. vermahlet an welcher als Dero eintzigen hertzgeliebten
Frau Tochter der hochſeelige Herr jederzeit Jhr groſtes Ver
gnugen gehabt auch von ſolcher 10. Kindes-Kinder als 5.
Herren und g. Comtelſenerlebet; wovon aber nur 4. Herren
und 2. Comteſſen am Leben welche GOtt zu beſtandiger
reude und Vergnugen Dero Hoch-Grafl. Eltern; wolle auf
wachſen und zum Seegen geſetzet ſeyn laſſen.

Jn dem ahre 1677. haben Sie mit chren Herrn Bru
der Graf Ludewia Chriſtians HochGraſl. Gnaden die Erb
ſonderung ihrer Lande vorgenommen da venn Vermoge des
Vaterlichen Teſtaments die Grafſchafft Wernigeroda JH
VE9 zugefallen und Sie alſo Jhre beſondere Regierung an
geteeten.

—22 uueee 5 J ĩ u*e 6 2
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PERSONAIIA.
NHier meriurreke nun wohl das allerwerkheſte Gedacht

niß Unſers in GOtt ruhenden Landes Herrn und Vat s/
erdaß die von HNENeſbiß an Jhr ſeeliges Ende loblichſt gefuh

rete Landes Regierung ſattſam geruhmet wurde; allein weil
jolches ſo wol denen jeniaen melck dAnc ſ.  2

IIIIIIIIIo werlliiges davoltv aÔIberuhren da denn zuworderſt die ſonderbahre Liebe ſo C
icvor Jhre Perſon jederzeit zu GOttes Worrt getragen nicht

zu vergeſſen: indem Sie Nft taglich wofern Sie nicht durch
andere Hochwichtige Verhinderungen davon abgehalten
worden in demſelben eißia geleſen wie ſolches die in des
Tolſſani Bibel als w et Si ſich

J e nebſt der Weimariſcheam meiſten bedienetmit eigenen Handen von JHNENunter
ſtrichenen Hauptſpruchen und andere Realia, mit mehren be
zeugen konnen. Nicht weniger haben Sie allen Ernſt und Ey
fer in getreuer Beybehaltung der wahren unverfalſcheten
Evangeliſchen Religion bevorab bey dieſen gefahrlichen Zei
ten da ſich allerhand Neuerungen denen Sie allemahl von
Hertzen feind geweſen hervor gethan beſtandig an
gewendet und dahero alle Jhre Prediger in der
Grafſchafft nebſt dem gewohnlichen Religions-Eyde
allein auf GOTTEs heiliges Wort/ und die Smboliſche
Kirchen Bucher in ihren Vocationen treulichſt verweiſen und
alſo jederzeit Jhre groſte Sorge ſeyn laſſen daß in Dero gantzen
Lande das Wort GOttes lauter und rein gelehret und die Sa
cramenta nach Chriſti Einſetzung ausgetheilet wurden H

iernachſt ſind auch die vortrefliche Qualitaten/ mit welchen
groſſe GOtt Se. Hoch-Grafl Gn. gezieret ſo gar mit Still
ſchweigen nicht 2 uheraehen: boonn ν ν  4

S 0 8 Z S— S: Si 25* Zẽat

wol
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8 PERSONAIIA-
wol aber allezeit mehr geneigt die an JHNgeſchehene Bitte
anadiglich zu erhoren als ſolche Verdrießlich abzuſchlagen. Die
Demuth leuchtete an JONals ein herrlicherdiamant ſonder
lich hervor geſtalt Er aller Hof Art und vergeblichen unnothi
genGeprauge Ruhmſichtigen nichtigen Anſchlagen und hoher

Einbildung von Hertzen feind war und in ſeinem gantzen Le
ben ſich davor hütete auch daß aus ſolchen Laſtern entſpringen
de Unheil allenthalben zu vermeiden ſich angelegen ſeyn ließ.
Die chutthatiareit und Freygebigkeit die der liebe Herr wol
verdienten Leuten auch andern duigen Perſonen erwieſen;
verdienet ebenfgls an Jhm jhr gebuhrendes Lob maſſen Er dir
Wercke der Barmhertzigkeit /gegen das Armuth und Nothlei
dende wie jederzeit alo auch noch auf den Krancken-Bette
wohlthatig und recht hertzlich ausgenbet wovon das Vermo
gedero Teſtaments an die Armen vermachte milde legatum

J chkzeugen kan. ie Ehrerbietigkeit und Hofli eit/ fehleteUnſern

Nochſel. Herrn auch nicht Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen und
EhurFurſtl. Durchl. au Brandenbutrg hat Er allen Untertha
nigſten Keſpeẽt und Gehorſam in beharrlicher Treue geleiſtet;
Denen hohern Standen des Reichs wuſte Er ihre gebuhrende
Ehre au aeben; mit andern, Hohen Jhin gleichmaßigen Stan
des Perſonen aber freundlich umzugehen: die Jhn dann in ge

g h J

auch Hochſeel. Hern Bruder und andern. Hoch Grafl. Herrn
Vettern und Anverwandten in aufrichtiger Freundſchaft und
auten Vernchmen gelebet welche auch iamt und ſonders von
Zhm viel Eſtim gemacht daher auch ſamtliche Hinterbliebene
den fruhzeitigen Abſchied Ihro Hoch Gra. Gnaden um ſo
viel ſchmertzlicher betrauren.

Amo i6tzz. haben Jhro. HochGhrafl. Gnaben die Vor
mals gefaſte intention in fremde Lande au reiſen feſt geſtellet
vasie dann nach reiffer Uberlegung und Gebat zu GOtt ſof
che Reiſe in bejagtem Jahre angetreten und nnd von Jiſen

bura

famt wegen ſeiner raren Qualitaten und AnſehnlichenGeſtalt

wurdi et aben. nſonderheit hat ER mit ſeinem numehro
hinwiederum reſp. allerEnade Aftection und xreundſchaft ge
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butg d. 2. Novemb. aufgebrochen ihren Weg aufGebern dero
Herrn Biuders HochGraft Gn. zu beſuchen genommen; von
dannen Sir uher Budingen Frauckfurth Darmſtadt Hei
delberg Speier. den Derembr. in Straßburg angelanget und
von den damahligen ommendanten Marquis de Chammilly
uhr hoſtich wracturet auf deſſen Ordre Jhnen auch die gantze
Veſtung und nenangeligte Ciradelle durch einen OberOffe
cier gewieſen worden. Nachdem Sie ſichnun einige Tage
alda aufgehalten und alles; Werckwürdige in Augenſchein ge
nommen ſind ne mit der eilenden Poſt uber Elſaß Zabern
Pfaltzburg Sarbourg. Luneville, Saint Nicolas auf Nancy
die Furſtliche Lotharmgiſche Reückene-Statt kommen ferner

durch den damals gefahrkchen Wald les Bois de Haye genant
auf Toul gangẽ von daSit überbarre, Chalon, Monnurelmo
den 27. Decembr. zu Paris glücklich ankommen. Nachdem Sie
ſich nun daſelbſt eimge Tage arrerret haben ſio fich nacher Ver

—m

ſailles den Konigl. Hof zu beſehen begeben;und durch Vermitte
lung des Herzogs deCneures und Grafen Bonoeill Jhro Ko
nlgl. Maj. die Unterthanigſte Reverence gemacht von welcher

Sie ſehr guadig angeſehen und Jhnen auff Jhro Majeſt.
Befehlalles ſo zu Verſaillis ſehuns wurdig gezeiget worden
nicht weniger haben Jhro. HochGraft. Em. beh Monligneur
k Dauphin ingleichen des Konigs Herr Bruder Ducd Orle-
ans, und Dero benderſeits raurn Gemahlinnen Durchl.q

Durchl. ihre Aufwartung abgeleget welche SJE denn mit
bonderbahren GnadenBezeugungen empfangen SJEmit

—7

den Nahmen eines Vettern hochret aner allenthalben einen
ſteyen Zutritt verſtattrt. Nathdem nun Jhro HochGrafl
Gn ſſtch biß in den sten Monath ſo wol hen. Hofe /als ear Pariß
aufgehalten alle umliegende Konigl. Furum und andere be
rhmte Luſt Hauſer als Sainn Germain, Saint Clau, Bois de
Vincennes, Fonrainebirau Atarh, Chamelly, Liancour,
Vernueil. Ruel, Maiſan, nud. Sint Denis, allwo die Konigl.
Begrabniß beſehen hahenẽcdin Jhrek arut aufCharwer weiter

auf la kFeute Rernhard, h Fleele, genommen undondlich zu

K An-



wW IJERSONALIAS
Angerr andelanget allda acht Tage fichaufgehalten undld
dann Qero Reiſt ferner  auf: Saumuun, Rielielieulllsle, Boir
ohaardgeſtzet alwo Sie ſichin hochſteLebens. Gefahr in einem
kleiucun Schiff/. weil die Fahre vor ihreln Augen untergangen
uber den Fluß Viens ſetzen laſſen/nſelbigen Abend Toüur
erreichet von: da den andern vagdie lauffende Poſt uber
Amboiſe, Blois biß Orleant genontmeny!amd innerhalb 6.
Stunden da es  doch. 34. Frantzoſiſche  Meilen daſelbſt ange
langet hernach fernor aufla. Chrite; Neũcrs, Moulin, Rouan-
ne; Tatranne, und eondlich zu don artivitrt wonlbſt Sie ſich
etkehe Weochen aufgehalten. üünd datauf  ihre Reiſe nach der

Frovence und Languedockfortgeſetzet und au Waſſer auf der
Khone nach Vienne in Delphinat, Saint Vallier. Vallence, Vi-
viers Pont Saint Eprit und Avignon begeben vonda SJE
auf Aux die HauptStadt in der rovence Saint Maximin, Sa-
int bBeaume, Toulon, Marleille, und weiter auf Arles, Nimes,
Momypellier, Orenge wieder zurück nach Lyon kommen alda
SJeEhbiß den 2ten jan. 1684. geblieben und von da auf Gene
ve, Aix in Savoyen, Chambery, Montmillian, Saint Michael
uber den Montſenis, Nonvwalaiſe nach Turin gangen und nach

dem SJEeinige. Tage ſich daſelbſt aufgehalten den daſigen
Hof und andere ſehens wurdige Oerter in Augenſchein ge
nommen auch Jhro Hoheit die Reverence gemacht von
welcher SJE auch ſehr gnadig empfangen und auf einen
ballnach Hoft inviüret fnd SJEvon da auigebrochen und
habenJ HENWegaufVercelli, Novarra. Meiland breſtia
Verona, Padua, auf Venedig genommen allwoSJEin Hoher
Geſellſchafft Jhrs ochFurſtl. Durchl. Hertzogs Anton Ul
richs Hertzogen zu Braunſchweig undLuneburg ſich faſt in die

3. Monath arretiret hernach medio Mareii, über Trevigo,
Cismone, Tricnt, brixen, Inſprug Mittelwalde nacher
Munchen von da ferner über Augſpurg Donawerth Aich
ſtedt Anſpach Nurnberg Würtzburg Aſchaffenburg zu

Franckfurth angelanget als Sit nun daſelbſt ankoinmen und
Dero nunmehro Hochſeel. Herrn Bruders gefahrliche Un

5 n paß



PFRSONAIIA.

ν ν guy vutuuſſ gebeſſert wogzu die nverhoffte Freude Jhren hertzgeliebten: Herrn Bruder geſund züſehen
wohl nicht; wenig eontribuiret mie ie Rpnun Za.

vrru iililuijvtth und Ve—venter nach Amſterdam wofelit Sieetliche Wotkh en verblie
ben und von dar auff Harlem Zeyden Haagg Del ft Rotter
dam Schevelin Honslardieck und Hertzogenbuſch heſehen
und ſo dann wieder zuruck nach Amſterdam !raekehret allwo
Sie mit einem hefftigen Quartan- Fieber uberfallen nach er
langter einiger wenigen Beſſeruna aber haben Sie ſch ff

2 waudie Ruckreiſe begeben und ſind über Narden Ammersforth
Loos Deventer durch das Munſterſcheẽ üit rannover und
von da den 1. Decembr. in Jlſenburg glückuch wieder arri
viret.Was nun die Kranckheit und der T d Jhtot ho

o —e chGr. Gn. betrift, ſo ſind ſie ſonderlich in dero angehenden Alter58
vielen ſchlimmen Zufallen untertdorffen geweſen wie SJE
denn vor etlichen Jahren an einen obſpeſirin fann

vurnicorr gele—gen nachher ſnd SJE ſthr imndflas mi Stein Schmer
ten Chiragra und Potlagra beſchweret worden wogegen Sie

C2 ſich
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ſich etliche mal ſo wol des kenler· als CarlsBades bedienet
pb nungleich nachhero dieſe Zufalle ſich nicht ſo ſtarck auch
nücht ſo ofte eingefunden i vgben Jhro Hoch Grafl. Gn. da
geaen ohngefehr vor dritthalb Jahren einige Attaques von den
Alſhmate ſieco ſpasmodico erlitten welche ſich nach und nach
vermehret und den. Hochſeel. HNn endlich ſehr hefftia zugeſetzet
dawieder ſind zwar mit groſſer Sorgfalt von unerſchiedlichen
Nedicis Medicamenta gebrauchet worden doch ſind ſolche
Zu unvermogend geweſen dieſes. Hochſt beharrliche Malum zu
peben deswegen denn chro HochGrafl. Gn. aus einen ſon
derbahren Vertrauen den Eggerſchen Brunnen zu trincken
weilen StE denſelben ſchon ekliche malgebrauchet reſolviret
daheto SJE in Geſellſchafft dero Hn. Schwieger Sohns
hro HochGrafl. En. vm Graf Reuß zu Graitz und deſſen
Gemanui als dero xrau Thehter HochGrafl. Gn. nach Kah
ier CarlsBad gereiſet ſich bey den orincken des Eggriſchen
Brunnen zugleich des Bades daſigen Waſſers zu bedienen.
Ob ESJE nunwyol auff der Ketour. ſich einige Zeit in Graitz
mit groſſeſten Vergnugen auffgehaiten ſo hat ſich doch nach
hero das Aſthma wieder ſtarck eingefunden und von Tage zu
Tage verſtarcket weilen man denn wegen des Ausgangs die
ſer hochſtgefahrlichen Kranckheit in Sorge geſtanden ſo ſind
auſſer dem LeibMedico, D. Wolffen noch andere berühmte
Mediciberuffen und conſuliret worden als Hr. D. Spieß in
Wolffenbuttel. Nr. Lieent. Stockhauſen in Goßlar H. D. Al.
berti. in Hildesheim und. Hr. D. Caulitz in Quedlimburg
welcher auch bigu Ende nehſt H. D. Wolffen den Krancken
Herun am̃iſtiret und haben iamtlich nichts erwinden laſſen
was ſie zu Geneffung dieſes theuren Herrn contribuiren kon
nen. Allein es har dem Allerhochſten GOTTein anders ge
fallen indem ein Zufall den andern immer die Hand geboten
und endlich eine ſtarcke Waſſichte Geſchwluſt ſich daben
acauſert welche zwar das erue mal durch den Aurbruch der
Schenckel ſich veriohren aochahne Beſtand indem ne ſich baldA

eingefunden und mehr als vorhero die Kraffte mitge

De— nom
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noĩen auch beh den andern Aufbruch der Schenckel wodurch
ſich ebenfals die Geſchwulſt geleget ohngemein hefftige
Schmertzen ereignet durch welche vollends der wiewohl ſchon

geringe Appetit benommen die Ruhe geſtoret und die Kraff
teauffgerieben worden welches alles wie es Jhro Hochgrafl.
Gn. bey dero Kranckheit beſorget da Sie nach dem Abſterben
Jhres HerrnBruders Hochſel. Andenckens offt geſaget: Sie
wurdenJhn bald folgen ſo haben Sie auch die SeelenCur vor
allen Dingen zu beobachten nicht vergeſſen weswegen Sie
gleich im Anfange ſich darzu bußfertig bereitet daß ſie mochten

das H. Abendmahl als das krafftigſte StarckungsMittel
genieſſen welche Gnade Jhnen auch wiederfahren. Nach
dem Sie in der mit Andacht abgelegten Beichte Jhre Lebens
lang begangene Sunden ſonderlich daß Sie ſich von der boſen
Welt/ den Teuffel und ihren Fleiſch und Blut offte verfuhren
und zu allerhand verbotenen Dingen verleiten laſſen hertzlich
bekant auch auf die Vorſtellung wol erkannt daß Sie damit
nicht nur die itzige Leibes-Plagen ſondern noch ein mehrers
die ewige Strafe wol verdienet wofern GOtt nach ſeiner Ge
rechtigkeit mit Jhnen handeln wolle welches Sie auch nach die
ſen mannigmahl von freyen Stucken nicht geleugnet. Wie
Sie nun hiebey zu fernern wahren Buſſe auffgemuntert als
ſind Sie auch durch die krafftigſte Troſt-Gründe wiederum ge
ſtarcket worden; dabey Jhro Hochgrafl. Gn. ſonderlich zu
ſtatten kommen daß von Dero Herrn HofPrediger alle
Predigten des Sonntags auch wo es moalich in der Wochen
nach dero Zuſtand in HRENGemach ſorgfaltig eingerich
tet auch daß ſelbiger bey denen Faſt Taglichen Betſtunden
allemal ſolche Lieder und KernSpruche vornemlich aus denen
Pſalmen Davids zum Grunde geleget durch welche SJE
in Jhren Glauben und Vertrauen geſtarcket/ in Chriſtl. Gedult
und Gelaſſenheit erhalten zum andachtigen Gebat und fon
derlich der nnerlichen HertzensSeufftzer angeflammet auch
bey Verachtung des Zeitlichen ein Verlangen nach den Zukunf
tigen und Ewigen erwecket worden. Darüber SJEeingroß
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Hof Pſes Vergnugen bezeiget auch faſt allemal wenn der ren

diger Sie gefraget ob SJEwotlten daß Er die Predigt oder
die BetStunde anfanaen ſolte geantwortet ja- hertzlich ger
ne/im Nahmen der. H. Drenjaltigkeit.dieſer auch einsmahl faſt in der gantzen Woche wegen

Unpaßlichkeit ſene gewohnliche Aufwartumgen nicht abſtat
ten konnen haben Sie beſtandig nach Jhm gefraget u wurde es
hier ſehr weitlaufria fallen wenn man nach einiger Gewohn
veit alle die eowruche und Lieder ſonderlich die vorgetragenen
xehren von allgemeiner Liebe des Vaters vollgültigen Ver
dienftes JEſu Chriſti Benſtand des H Geiſtes Sundem
Vergebung »rechtfertigung Vereinigung mit GOtt und
Glaubens-Krafft anfuhren wolte. Zum wenigſten werden
alle diejenigen ſo des Nachts bey Jhro  Hoch  Grafl Gn. ge·
wachet wiſſen wit SJE das angehorte in Hertzen wol be
wahret da SJE ſofleißig gebetet und zu JoRREN GOtt/
zu JHREN JEſu um Hülffe und Errettung inſtandigſt ge
reuftzet da SJEaber geſehen das GOTT mit JHNEN
ein anders in Sinne hatte haben SJE noch von dem Hof—
Prediger usdrucklich begehret daß Er dem Hochſten um bal
dige Augoſung und Verkurtzung Jhrer Schmertzen anruffen
mochte w auch aeſchehen. Nachdem nun einige Tage vor den
erfolaeten Tod/ JHNEN derxechte Arm gelahmet empfun
den chro Hocn- Grafl. Gn ungewohnlich ſtarcke Kopf—
Schmertzen mit etwas klingenden QOhren; wiewol man nun
gleich hieraus eine boſe Luire beſorgete und durch gehorige

medicamente dieum Ubel vorzubeugen ſuchte ſo konte doch
der effect nicht erhalten werden ſondern es uberfiel Jhro. Hoch
Grafl. Gn. den xtan Nojenzbr. Morgens ohngefehr um 4.
tlhr ein Schlag Fluß in welchen Zuſtande ſie bey die 24. Stun
de ganz ſtille alg in Schlafe gelegen und kein Wort voyge

24

bracht weiln die Sinnen nch nach und nach verlohren gege
ven und man nicht aewiß verſichert welches zwar einige ben 44A

Aufhebung der lnclen Hand vermuthet daß SJE noch et

E
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h

me Verr rur Vver CJC ulich beyh den letztenAbdruck eingeſeegnet da ohne einiges Zucken undücken JE

in JHRE Erloſer ſanfft und ſelig eingeſchlaffen dd SJE
auf dieſer Welt gelebet 6o. Jahr 6. Monath und 4. Tage und
38. Jahr und etliche Monath wiewol unter vieler Verdrieß
lichkeit und Verfolgung blich regieret.

ernn ſerunrt unenviehenehute undBarmhertzigkeit welcher wir auch Lob Preiß und Danck
ſagen vor alle hohe Malele Aaton C. ſct-

ÊÊrerverr rr untii lii vrt GDlabdtülund auff den Lande erwieſen ſonderlich daß er Jhn hey ſeinem«
letzten TodesKampff mit ſeinem heiligen Geiſt krafftig bey
geſtanden und in Chriſto das Feld behalten laſſen. Er wolle
Dor dirck  lariſti Mliau 44 A“

ee rerffrren Lrn ili vel llimelsBurg auffgenommenen Seelen in ſeinen Reich mit Fulle der
Freuden und Lieblichen Weſemerr ucren auch traucken mit
Wolluſt als mit einem Strohm oen entſeelten Corper aber inuil
ſeinen RuhGewolblein eine ſannte unzerſtorte Ruhe auch am
jungſten Zage eine froliche Aufferſtehung zum ewigen Leben

verleihen.
Jhro Hochgraft Gn. Frau Tochter und. Herrn Schwie

gerSohn ſamt dero Herrn Sohne und Comietlen Tochtern
auch alle welchem dieſer Todes-Fall mit betrifft wolle der
Grundgutige Vater im Himmel ſeinem gottlichen Troſt in ihr
betrubtes Hertz mit innerlicher Erquickung einflieſſen laſſen;
zu willigſter Unterwerffung ihres Willens in ſeinen.h. Willen
und Wolgefallen.

GOtt wende ferner alle beſorgl. hohe TrauerFalle wie
von den gantzen. Hochgran. Hauſe Stolberg und Wernige
roda alſo auch den Reuſſiſchen Hauſe in Gnaden ab Er neh
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mi in ſeinen gewaltigen Schutz und Schirm aunſere  Durch
jauchtigſte Fütſtin./ nebſt dero theureften Kindern ſonder
lich unſern Gn. Hn. Hn. Chlriſtian Ernſten Er gebe Jhnen
den Gejſt der Weißheit des Raths Krafft und Starcke daß
ne zu ſeines heiligen Nahmens Ehre Auffnahme der KirchenA

iund gamzen Landes auch Wolfarth aller Unterthanen gkück
ſich regieren dainiüt unter ihren Reaiment Hepl und Segen
bluhe Gerechtigkeit und Friede ſich kuſſen auch wir inakſamt
ein geruhiges und ſtilles Leben fuhren mogen in aller Gottſe

ugkeit und Erbarkeit. Amen um JEſu Chriſtt
c

aunſers einigen Mittlers willen
A3
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